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Die jährliche Plenarversammlung der Centraldirection der 
Monumenta Germaniae hat in den Tagen vom 15.—17. April 
hier in Berlin stattgefunden. Leider waren Justizrath Dr. 
Euler in Frankfurt a. M. und Hofrath Prof. Sickel in Wien 
durch Unwohlsein, Prof. Wattenbach durch eine längere 
Ferienreise an der Theilnahme gehindert. Erschienen waren: 
Prof. Dümmler aus Halle, Geh. Rath Prof. v. Giesebrecht 
aus München, Prof. Hegel aus Erlangen, Prof. Stumpf­
Brentano aus Innsbruck, und von hiesigen Mitgliedern Prof. 
Mommsen, Prof. Nitzsch, Geh. Oberregierungs-Rath Di­
rector der Staatsarchive v. Sybel und der Vorsitzende Geh. 
Regierungs-Rath Waitz. Nachdem das Mandat des Prof. 
Mommsen als Vertreter der Berliner Akademie der Wissen­
schaften abgelaufen war, ist derselbe wieder, und zwar jetzt 
auf unbestimmte Zeit, zum Mitglied gewählt.

In dem verflossenen Jahre sind folgende Bände ausgegeben 
worden:

von der Abtheilung der Auctores antiquissimi:
1) Tomi III. P. 2. Corippi Africani grammatici libri 

qui supersunt. Recensuit Josephus Partsch;
von der Abtheilung Scriptores:
2) Tomus XXIV (über dessen Inhalt schon im vorjährigen 

Bericht Mittheilung gemacht ist);
3) Brunonis de bello Saxonico über. Editio altera. 

Recognovit W. Wattenbach;
4) Chronica regia Coloniensis (Annales maximi Coloni­

enses) cum continuationibus in monasterio S. Pantaleonis scriptis 
aliisque historiae Coloniensis monumentis. Recensuit G. Waitz;

von der Abtheilung Diplomata:
Die Urkunden der Deutschen Könige und Kaiser. Ersten 

Bandes erstes Heft. Die Urkunden Konrad I. und Heinrich I. 
(bearbeitet von Th. Sickel);

von dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere Deutsche 
Geschichtskunde:

Band V, Heft 1 und 2, mit Beiträgen von Arndt, Bau­
mann, Bresslau, Dümmler, Ewald, Foltz, Frens­
dorff, Gillert, Grandaur, Heydenreich, König,
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Loserth, May, Mayr, Mommsen, Schum, Waitz, 
Wattenbach.

Andere Werke sind im Druck weit vorgeschritten oder 
doch in der Vorbereitung begriffen, wie die folgende Ueber­
sicht über die Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen ergiebt.

Prof. Mommsen als Leiter der Auctores antiquissimi hat, 
nachdem er im vorigen Jahr eine Anzahl Bibliotheken der 
Schweiz und Italiens besucht, die Bearbeitung von Jordanis 
Romana und Getica vollendet und die der kleinen Chroniken 
des 5.—7. Jahrhunderts begonnen. Der Druck des Jordanis 
und ebenso der der von Dr. Leo in Bonn bearbeiteten Car­
mina des Fortunat wird im Lauf des Jahres vollendet; ange­
fangen der des Avitus von Dr. Peiper in Breslau und der 
des Symmachus von Dr. Seeck. Die Arbeiten für Ausonius, 
Cassiodor und Sidonius wurden fortgesetzt, die Ausgabe des 
Ennodius übernahm Dr. Vogel in Ansbach.

In der Abtheilung Scriptores unter Leitung des Vorsitzen­
den der Centraldirection Waitz sind die Arbeiten hauptsächlich 
auf die Weiterführung von Tomus XXV und XIII gerichtet 
gewesen. An jenem haben sich die ständigen Mitarbeiter Dr. 
Heller und Dr. HoIder-Egger lebhaft betheiligt: der erste 
den umfangreichen Aegidius von Lüttich mit mehreren An­
hängen, die Genealogien der Herzoge von Brabant, die dem 
Balduin von Avesnes zugeschriebene französisch abgefasste 
Chronik von Hennegau sowie die Genter Chronik des J. von 
Thilrode, dieser die Chronica principum Saxoniae, die des 
Balduin von Ninove und Sifrid von Balnhausen bearbeitet. 
Für das Buch des Christian von Mainz: De calamitate ecclesiae 
Moguntinae konnte der Herausgeber Archivar Reimer in 
Marburg freilich nur neuere Handschriften benutzen, aber 
unter ihnen die lange verschollene Trefflers in Cheltenham und 
eine andere in Upsala. Eine österreichische metrische Chronik 
edierte Prof. Wattenbach, die Geschichte des Richerus von 
Senonnes, andere von Villers in Brabant, Rastede, Kremsmünster 
und mehrere kleinere Stücke der Leiter der Abtheilung. Der­
selbe hat einen grössern Theil des 13. Bandes übernommen, 
der, soweit er gedruckt ist, Nachträge zu den Annalen der 
Karolingischen, Sächsischen und Fränkischen Periode, ausser­
dem zum ersten Mal vollständig die Annales necrologici Ful­
denses aus Handschriften zu Rom, Fulda und München bringt, 
sowie reiche Auszüge aus den Angelsächsischen und Englischen 
Geschichtsquellen, diese bearbeitet von Prof. Pauli in Göttingen 
und Dr. Liebermann. Für die Fortsetzung des Bandes sind 
auch Prof. Schum in Halle, Dr. Simonsfeld in München 
thätig; jener fand eine bisher unbekannte Handschrift des 
Chronicon Magdeburgense in der fürstlich Metternichschen 
Bibliothek auf Schloss Königswart.
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In der oben erwähnten neuen Ausgabe der Chronica regia 
Coloniensis ist vereinigt, was in drei Bänden der Scriptores 
nur nach und nach veröffentlicht werden konnte, der Text des 
altern Theils auf Grund der Handschriften in Wien, Wolfen­
büttel, Rom und Brüssel kritisch festgestellt, ausserdem eine 
Reihe von Denkmälern hinzugefügt, die entweder als Quellen 
der Chronica in Betracht kommen oder zur Erläuterung der 
Kölner Geschichte dienen, darunter eine ungedruckte Fort­
setzung des Martinus aus einer in Polen in Privatbesitz befind­
lichen Handschrift abgeschrieben von Prof. Arndt.

Die Vorarbeiten sowohl für den 26. wie für den 15. Band 
sind lebhaft fortgesetzt. Für diesen hat Prof. Thaner wich­
tiges handschriftliches Material in Admont gefunden. Dr. Krusch 
hat die Ausgabe des sogenannten Fredegar nahezu vollendet; 
Dr. Lichtenstein arbeitete in Wien, Admont und Berlin, 
wohin die Stockholmer Handschrift gesandt ward, für Ottokars 
Steirische Reimchronik.

Geh. Regierungs-Rath Waitz besuchte Brüssel, Dr. Heller 
Paris und Auxerre; in England, namentlich in Cheltenham 
arbeiteten Dr. Liebermann und Prof. Maassen, zuletzt in 
London Prof. Pauli, in Mailand Prof. Mommsen auch für 
diese Abtheilung. Einzelne Collationen wurden wieder von 
Dr. Mau in Rom, Prof. Schoene in Paris besorgt; andere 
Mittheilungen machten gefälligst der Stiftsprobst von Matsee, 
Dr. Mayr in München u. a.

In der Abtheilung Leges ist die neue Ausgabe der Frän­
kischen Capitularien von Prof. Boretius in Halle so weit 
vorgeschritten, dass der Anfang des Drucks im Lauf des Jahres 
stattfinden kann. Dasselbe gilt von den Fränkischen Formel­
sammlungen, deren Bearbeitung Dr. Zeumer nahezu vollendet 
hat. Für die Edition der Fränkischen Concilien hat Prof. 
Maassen in Wien die beiden alten früher dem Collegium Claro­
montanum angehörigen Handschriften in Cheltenham verglichen.

Die neue Bearbeitung von Band II der Leges ist, nach­
dem Prof. Loersch zurückgetreten, von Prof. L. Weiland 
in Giessen, dem langjährigen ständigen Mitarbeiter der Monu­
menta, übernommen.

Der Leiter der Abtheilung Diplomata, Hofrath Prof. Sickel 
in Wien, erklärte in dem von ihm eingesandten Berichte, dass 
er von den drei Aufgaben, welche er sich für das abgelaufene 
Jahr gestellt hatte, nur zwei zu lösen vermochte. — Heft 1 
der Diplomata war im Mai im Druck vollendet und konnte 
im Juni ausgegeben werden. Aus Italien wurde das noch aus­
stehende Material vollständig beigebracht. Aber die Anferti­
gung des Manuscripts für den Druck des zweiten Theils des 
ersten Bandes (Diplomata Ottonis I) stiess auf mehrfache 
Hindernisse. Vor allem machte sich der Tod des ältesten 
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Mitarbeiters der Abtheilung, des Dr. Foltz fühlbar. Eine 
Reihe von Untersuchungen, welche er unvollendet hinterlassen 
hat, musste nochmals in Angriff genommen werden. Erst nach 
vielen Monaten konnte in Dr. von Ottenthal ein Nachfolger 
des Verstorbenen gewonnen werden. Indem auch der Abthei­
lungsleiter durch längere Zeit verhindert war und Dr. Uhlirz 
allein sich der Arbeit ununterbrochen widmen konnte, war es 
nicht möglich das Manuscript so weit herzustellen, dass der 
Druck hätte wieder aufgenommen werden können. So wird 
also die Vollendung des I. Bandes auch in dem jetzt beginnen­
den Jahre die hauptsächlichste Aufgabe der Abtheilung sein.

Die Ausgabe der Acta imperii saeculi XIII. inedita, die 
Hofrath Prof. Winkelmann in Heidelberg aus seinen, Hof­
rath Fickers in Innsbruck und den Sammlungen der Monu­
menta veranstaltet hat, ist bis auf die Register im Druck voll­
endet und bietet ein reiches Material zur Geschichte jener Zeit, 
besonders Friedrich II. Es sind, von einigen Nachträgen ab­
gesehen, über 1000 Nummern zusammengebracht, 1—580 Acta 
regum et imperatorum, 581—756 Acta ad imperium et regnum 
Siciliae spectantia, 757—1001 Acta Sicula (Registrum Fride­
rici II. Massiliense; Formulae magnae curiae; Statuta officiorum). 
Der stattliche Band wird in einigen Wochen veröffentlicht 
werden.

Daran wird sich in mancher Beziehung ergänzend an­
schliessen die Ausgabe der von G. H. Pertz aus den Vatica­
nischen Regesten gemachten Abschriften in der Abtheilung 
Epistolae unter Prof. Wattenbachs Leitung besorgt von Dr. 
Rodenberg. Der erste Band, der die Zeit Honorius III. 
umfassen soll, ist so weit vorgeschritten, dass der Druck noch 
im Lauf des Sommers beginnen kann. Ziemlich gleichzeitig 
wird das Registrum Gregor d. Gr. zur Veröffentlichung ge­
langen, die dadurch verzögert ist, dass Dr. Ewalds Reise in 
Spanien sich länger hinauszog und derselbe nach der Rückkehr 
theils mit Vergleichung der wichtigen in Petersburg wieder 
aufgefundenen Handschrift des Adalhard, theils mit Bearbeitung 
einer sehr interessanten von Bishop in London abgeschrie­
benen Brief- und Canonensammlung beschäftigt war, die man­
nigfach neue Resultate ergeben hat.

Prof. Dümmler in Halle hat in der Abtheilung Antiqui­
tates den Druck der Sammlung Karolingischer Gedichte be­
gonnen. Daneben wird der Anfang mit der Bearbeitung der 
wichtigen Necrologien gemacht in der Weise, dass die vor 
1300 begonnenen vollständig mitgetheilt werden sollen; die 
Ausgabe wird sich an die Diöcesen anschliessen und mit den 
Alamannischen beginnen, die Dr. Baumann in Donaueschingen 
übernommen hat.

Unter den oben aufgeführten Mittheilungen des Neuen 
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Archivs ist namentlich die Dr. Ewalds aus der Londoner 
Canonensammlung und die Beschreibung Petersburger Hand­
schriften von Dr. Gillert zu erwähnen. Ein Beitrag von Dr. 
Foltz erinnert an den schmerzlichen Verlust, den die Monu­
menta durch den Tod dieses verdienten Mitarbeiters an der 
Abtheilung Diplomata erlitten. Auch ein älterer Gelehrter, 
der oft seine Beihülfe hat eintreten lassen, Oberbibliothekar 
Dr. Föringer in München, ist durch den Tod abgerufen.

Mit besonderem Danke ist der mannigfachen Förderung 
zu gedenken, welche die Behörden und Vorsteher von Archiven 
und Bibliotheken fortwährend den Arbeiten durch Mittheilung 
von Handschriften haben zutheilwerden lassen. Theils durch 
die stets bereite hochgeneigte Vermittelung des Auswärtigen 
Amts, theils durch directe Uebersendung konnten hier benutzt 
werden Codices aus Bamberg, Düsseldorf, Erlangen, Heidel­
berg, Leipzig, Metz, München, Münster, Oldenburg, Stolberg, 
Wolfenbüttel; Wien Hofbibliothek und Staatsarchiv, Stift 
Kremsmünster; Bern; Leiden; Brüssel; Boulogne, Douai, Laon, 
Montpellier, St. Omer, Paris; Cambridge; Stockholm; Peters­
burg und Warschau. Andere wurden den Mitarbeitern an 
anderen Orten zugänglich gemacht. Abgeschlagen oder doch 
an eine so gut wie unerfüllbare Bedingung geknüpft ist eine 
solche Bitte nur von der Stadt Tournai; eingeschränkt die Er­
laubnis zur Versendung auf der Bodleyana zu Oxford.

Durch die Liberalität des Reichamts des Innern ist im 
Lauf des letzten Jahrs dem Mangel eines angemessenen Locals 
zur Aufbewahrung der Sammlungen abgeholfen worden.




